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■ Komponenten & Organisation
■ Kostenkalkulation und Finanzierungsmodelle

■ Forschungsdatenmanagement
■ Fazit und Aussicht
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Christian-Albrechts-Universität
zu Kiel
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Forschungsstandort Kiel
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Kiel Marine Science Kiel Life Science

Societal, Environmental and Cultural Change Kiel Nano Surface & Interface Science

J o h a n n a
M e s t o r f
A c a d e m y

SFB 1182

SFB 1266
Transformations

Dimensionen
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© EisenJonathan

© phys.org

Zyklus wissenschaftlichen Arbeitens
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Entwicklung /
Anpassung

Auslieferung

Nutzung
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Projekt VFU@Kiel

■ DFG-Projekt
■ Organisations- und Finanzierungsmodell
■ Einrichtungsübergreifender Dauerbetrieb
■ Transdisziplinäre Nutzung

■ Basis Kiel Data Management Infrastructure (KDMI)
■ Virtuelle Forschungsumgebung der Kieler 

Meereswissenschaften am GEOMAR
■ Transfer der Basisinfrastruktur
■ Generalisierung des Ansatzes
■ Anpassung an Betrieb an der CAU
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Kiel Data Management 
Infrastructure (KDMI)
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Von der KDMI zur VFU –
die Komponenten der VFU

Team-
Kollaboration

Aufgaben-
verwaltung

Versionskon-
trollsystem

CAU Identity-
management

Disziplinspez.
Werkzeuge

Projektrollen-
management

Publikations-
informations-

system

Daten-
Repository

PubFlow Daten-
archiv

Projekt-
datenspeicher
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Virtuelle Forschungsumgebung
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§ (Web-)Anwendungen & 
Workflows
§ Zentrale Codepflege und 

Plattformpflege
§ Anbindung an

§ Kollaborationsumgebung
§ Datenspeicher

§ Zentraler Datenspeicherort
§ Anbindung an

§ Kollaborationsumgebung
§ Anwendungen
§ Workflows

Virtuelle
Forschungsumgebung

Service 
Forschungs-

daten-
management

Daten

Anwendungen

§ Zentraler Projektarbeitsort
§ Texte
§ Besprechungsnotizen
§ Ablage für Office-Dokumente & 

Verweise
§ Publikationsdatenmanagement
§ Kalender
§ Aufgabenverwaltung
§ Benachrichtigung über Aktivitäten
§ Zentrale projektrollenbasierte 

Zugriffskontrolle

Kollaboration
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Organisationskonzept
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Kollaboration

Daten

Anwen-
dungen

Technik

Recht Metadaten

Daten-
management

Kuration

Publikation
Zitation

• Fachorga-
nisationen

• RDA
• andere

Institutionen

Bibliothek
RZ

Verwaltung
SFIService-

büro

• DINI
• RDA
• DCC
• andere

Institutionen
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Bestandteile der VFU
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Bestandteile der VFU
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Deutsche Version von DMPonline
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■ DMPonline
■ Web-Applikation des Digital Curation Centre (UK) zur 

Erstellung von Datenmanagementplänen

■ Übersetzung in Kooperation mit
■ Digital Curation Centre
■ Cameron Library der University of Alberta
■ Forschungsdatenmanagement der
■ Humboldt-Universität zu Berlin
■ Universität Bielefeld
■ Universität Trier
■ Universität Heidelberg
■ …
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Deutsche Version von DMPonline

13



2016-11-18 Thilo Paul-Stüve – Kolloquium Wissensinfrastruktur

Digitale Geisteswissenschaften
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VFU Kostenkalkulation

■ Vollkostenrechnung
■ Kostenrechnung für Rechenzentren
■ Total Cost of Ownership (TCO)

■ Prinzip ‘Teile und herrsche’
■ Hierarchische Aufgliederung 

der Einzelkosten
■ Normierung auf relative Kennzahl
■ Leistung pro Zeiteinheit

■ Leistungen
■ TB Speicher pro Jahr
■ Arbeitsumgebung pro Person und Jahr
■ …
■ Kilowatt pro Stunde

Leistungspezifische Kostenanteile

Kostenanteile definiert durch
zugrunde liegende Dienste

Leistungspezifische Kostenanteile

Kostenanteile definiert durch
zugrunde liegende Dienste

Leistungspezifische Kostenanteile

Kostenanteile definiert durch
zugrunde liegende Dienste

Leistungspezifische Kostenanteile

Kostenanteile definiert durch
zugrunde liegende Dienste

Leistungspezifische Kostenanteile Leistungspezifische Kostenanteile Leistungspezifische Kostenanteile
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VFU Finanzierungsmodelle

■ Nutzungsgebühr
■ Abrechnung nach tatsächlicher Leistung
■ Oft schwer zu 

beziffern
■ Subskription
■ Abrechnung nach 

Leistung für 
bestimmte Zeitdauer

■ Drittmittelfinanzierte 
Forschungsprojekte

■ Anteilseigner (Shareholder)
■ Einkauf in Infrastruktur

■ Mischformen
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Forschungsdatenmanagement
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■ 2015: Leitlinie zum Umgang
mit Forschungsdaten

■ Data-Policy-Baukasten
■ Textbausteine für Regelungen zum

Umgang mit Daten
■ Arbeitsabläufe für
■ Erstellung von Data-Policies
■ Erweiterung des Baukastens

■ Datenmanagementplanung & -beteiligung

 
 
 

Leitlinie zum Umgang mit 
Forschungsdaten 

Empfehlungen zum Umgang mit Forschungsdaten 
der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel  

 
Beschluss des Präsidiums vom 14.07.2015 

 
Forschungsdaten sind Grundlage und Ergebnis der wissenschaftlichen Arbeit und haben 
deshalb eine besondere Bedeutung. Für eine Nachvollzieh-, Nachprüf- und Nachnutzbarkeit 
der wissenschaftlichen Arbeiten ist ein verantwortungsvoller Umgang mit Forschungsdaten 
wichtig. Der Umgang mit Forschungsdaten ist durch den Fortschritt in der Forschung einem 
ständigen Wandel unterworfen. Die Christian-Albrechts-Universität zu Kiel wird diesen 
fortlaufenden Prozess kontinuierlich durch geeignete Maßnahmen begleiten. Der fach-
spezifisch angemessene Umgang mit Forschungsdaten an der Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel soll dabei diesen Grundsätzen folgen:  

1. Forschungsdaten sind alle Daten, die im Prozess der Forschungsarbeit durch 
Beobachtung, Sammlung, Experiment, Simulation und Weiterverarbeitung mit dem 
Zweck entstehen, Forschungsergebnisse zu produzieren und zu validieren. Das 
Forschungsdatenmanagement umfasst daher alle Bereiche der Datenverwaltung: 
Datenerfassung, Datenaufbewahrung, Datensicherheit und Datenintegrität sowie die 
Freigabe und Publikation von Daten.  

2. Das Forschungsdatenmanagement wird nach den aktuellen fachlichen Standards 
unter Einhaltung der Empfehlungen der DFG zur Sicherung der guten wissenschaft-
lichen Praxis durchgeführt und in einem Datenmanagement-Plan dokumentiert. Die 
Verantwortung für das Forschungsdatenmanagement liegt bei der Leitung der 
jeweiligen Forschungsaktivität. 

3. Die Forschungsdaten werden in nationalen oder internationalen fachspezifischen 
Archiven unter entsprechender Lizenzierung öffentlich zugänglich gemacht; sofern 
keine derartigen Archive existieren, werden zentrale universitäre Angebote genutzt. 
Dabei sind die wissenschaftlichen und rechtlichen Interessen der Forscherinnen und 
Forscher, der Schutz persönlicher Daten von Probanden, Patienten und anderen von 
den erhobenen Daten betroffenen Personen sowie weitere Verpflichtungen gegenüber 
Dritten – etwa Kooperationspartnern – sowie ethische, rechtliche und wirtschaftliche 
Einschränkungen zu beachten.  

Die Christian-Albrechts-Universität zu Kiel unterstützt mit Ihren zentralen Infrastruktur-
einrichtungen die Forschenden durch Angebote zur Erfassung und Aufbewahrung von 
Forschungsdaten, zur Formulierung und Pflege von Standards für den Umgang mit 
Forschungsdaten sowie  durch entsprechende Schulungs- und Beratungsangebote, die in 
Kooperation mit den Fachdisziplinen entstehen. Eine Verankerung der Bedeutung eines 
fachspezifischen, strukturierten Forschungsdatenmanagements in der Lehre durch die 
jeweiligen Fachbereiche wird von der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel empfohlen und 
begleitet.  
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Fazit

Daten

Code

VFU

VFU

eLearning

DMPonline

ePrints

MACAU
HPC
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Fazit und Aussicht
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■ VFU als generische Angebot für mobile 
wissenschaftliche Arbeit
■ Erweiterbarkeit um fachspezifische Komponenten
■ Kosten- und Finanzierungsmodell
■ Pilotbetrieb

■ Etablierung des Servicebüros
■ Forschungsdatenmanagement
■ Beratungs- und Schulungsprogramm

■ Weiterentwicklung des Data-Policy-Baukastens
■ Deutschsprachige DMPonline-Nutzergruppe
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■ Vielen Dank


